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	Gesamtkonzept zur beruflichen Orientierung am Gymnasium


	Vorbereitung auf Hochschule und Beruf 
	Aufgabe des Gymnasiums ist es, seine Absolventen auf ein Hochschulstudium vorzubereiten und ihnen die grundlegenden Qualifikationen für eine anspruchsvolle Berufsausbildung zu vermitteln. Bereits in der Unter- und Mittelstufe haben die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums die Möglichkeit, diejenigen Kompetenzen zu erwerben, die sie für den Übertritt ins Berufsleben benötigen. Dazu gehören solides Basiswissen und Grundfertigkeiten in Deutsch, Fremdsprachen, Mathematik, Naturwissenschaften, Gesellschaftswissenschaften und den musischen Fächern genauso, wie eine erste berufliche Orientierung. 

	in der Mittelstufe
	Die berufliche Orientierung ist insbesondere im Lehrplan der Jahrgangsstufe 9 des Faches Wirtschaft und Recht mit folgenden Themen verankert: „Anforderungen der modernen Arbeitswelt“, „Kriterien und Prozess der Berufswahlentscheidung“ und „Bewerbungsschreiben und Lebenslauf, Vorstellungsgespräch“. 

Ein Praktikum ist dabei nicht verpflichtend vorgeschrieben. Viele Gymnasien haben aber in der Jahrgangsstufe 9 oder 10 eine obligatorische Praktikumswoche eingerichtet, um den Schülerinnen und Schülern einen möglichst realistischen Einblick in die Berufswelt zu ermöglichen. Besonders häufig nutzen Gymnasien dafür die Wochen „nach Notenschluss“ im Februar bzw. Juli. Einige Schüler haben auch den Wunsch, während der Ferienwochen ein Praktikum abzuleisten; dabei werden viele Gymnasien unterstützend aktiv. Gerade für künftige Abiturienten - für die das Thema Berufs- und Studienwahl erst in einigen Jahren konkret ansteht - kann dieser „Blick über den Zaun“ sehr motivierend sein und ihnen dabei helfen, die noch vor ihnen liegenden Jahre am Gymnasium zielgerichtet anzugehen. 

Während die berufliche Orientierung den Schülerinnen und Schülern in der Mittelstufe einen sehr weiten Horizont erschließen und auch die Schüler im Blick haben muss, die nicht bis zum Abitur am Gymnasium bleiben, wird sich die berufliche Orientierung in der Oberstufe hauptsächlich auf akademische Berufe und die dafür notwendigen Studiengänge richten.

	in der Oberstufe
	Auch hier ist es wünschenswert, dass der Kontaktlehrer des Gymnasiums die Schülerinnen und Schüler auf möglichst viele Unternehmen und Institutionen mit den entsprechenden Praktikumsstellen verweisen kann. 

Im Rahmen des in der Oberstufe verpflichtenden P-Seminars sollen die Kontakte der Abiturienten zur beruflichen Praxis deutlich ausgeweitet werden, um im Hinblick auf die anstehende Wahl eines Studienganges oder Ausbildungsplatzes auf erste praktische Erfahrungen zurückgreifen sowie die Entscheidung umfassend informiert und zielgerichtet treffen zu können.

	Bausteine der beruflichen Orientierung
	Nachfolgend sind schlagwortartig einige Bestandteile der beruflichen Orientierung aufgezeigt, die sich an vielen Gymnasien bewährt haben. Ob diese Bestandteile in der Mittel- oder Oberstufe, während des Unterrichts oder in eigenen Veranstaltungen eingesetzt werden, hängt von den Gegebenheiten vor Ort ab. Häufig wird es auch möglich sein, eine Veranstaltung für Mittel- und Oberstufenschüler gleichzeitig durchzuführen. So kann bereits in der Mittelstufe das Interesse für bestimmte Studiengänge geweckt werden.




Bausteine der beruflichen Orientierung in der Mittel- und Oberstufe des Gymnasiums:
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Eignungs-test





Betriebs- und


Aspekterkundungen





Themenbereich 


„Betriebswirtschaftslehre“


(( WR 12) 





Themenbereich 


„Unternehmerische Ent-scheidungen“ (( WR 9)





Besuch beim Berufs-informationszentrum





Betriebspraktikum 


(freiwillig während der Ferien oder der Unterrichtszeit)





Berufs- und Studien-


Informationstag (-abend)





Bewerberseminar


(Rollentraining)





Bewerbungsschreiben und Lebenslauf  (( WR 9 und D 9)








Themenbereich 


„Entscheidungskriterien bei der Berufswahl“ (( WR 9)





verpflichtende Unterrichtsthemen in den Fächern Wirtschaft und Recht (WR) bzw. Deutsch (D)





Themen, die auch außerhalb des Fach-unterrichts angeboten werden können





Legende:





Besuch einer Hochschule










